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Kirchliche Mittheilungen

Der evangelische Oberkirchenrat hat jüngst den
Nachweis des Ertrages der sogenannten Notstandskollekte
im Jahre 1880 veröffentlicht Diese Kollekte wird alle zwei
Jahre in den evangelischen Kirchen und Haushaltungen der
Landeskirche abgehalten und hat bei der Mittellosigkeit unserer
evang Kirche eine große Bedeutung insofern es durch dieselbe
allein der obersten Kirchenbehörde möglich gemacht wird arme
evang Gemeinden zu unterstützen Trotz der reichen Liebes
arbeit des Gustav Adolf Vereins find nicht nur zahlreiche
arme Gemeinden welche auf dessen Unterstützung keinen An
spruch haben sondern auch viele von den Pfleglingen desselben
auf die regelmäßigen Zuschüsse welche aus diesem Kollekten
fonds gewährt werden können angewiesen und warten jähr
lich sehnsüchtig auf die Gaben zum Kirchbau oder auf die
regelmäßigen Zuschüsse zur Pfarrbesoldung Sodann ist durch
diese Kollekte der Oberkirchenrat auch in den Stand gesetzt
die mit der preußischen Landeskirche in Verbindung stehenden
deutschen evangelischen Gemeinden des Auslandes welche
naturgemäß auf Hilfe von der Mutterkirche der Heimat
rechnen eine Beihilfe zu ihren kirchlichen Bedürfnissen zu
gewähren Es ist ein weiter Kreis der sich da um die
preußische Landeskirche herumzieht durch die Donaufürsten

tümer über Konstantinopel an der Küste von Klein Asien
und Afrika lang nach Portugal ja bis nach Brasilien hinein
und wieder zu den deutschen Gemeinden in Hull Haag und
Rotterdam zurück Die Pflege der evangelischen Gemeinden
ist dort im Auslande für unsre Landsleute zugleich eine
Stärkung in deutschem Wesen und deutscher Sitte und es
ist bekannt wie viele Deutsche in der Fremde durch Gemein
schaft des Glaubens vor sittlichen Gefahren oft vor sittlichem
Verderben sind bewahrt worden Diese segensreiche Thätigkeit
hat unsre oberste Kirchenbehörde seit Jahrzehnten in aller
Stille geübt und die Notstandskollekte hat in der preußi
schen Landeskirche stets willige Hände und Herzen gefunden
Leider ist der Ertrag derselben schon seit einigen Jahren
iminermehr zurückgegangen auch in dem vergangenen Jahre
1880 hat dieselbe etwa 3000 weniger eingebracht als bei
der vorletzten Sammlung i I 1878 und wenn die Summe
von 278,296 so hoch beläuft sich der Ertrag von 1880
auch groß erscheint so wird dieselbe doch kaum ausreichen
die vielfachen Bedürfnisse und Notstände zu befriedigen
zumal sie auf zwei Jahre zu vertheilen ist denn die nächste
Kollekte findet erst i I 1882 statt

Bezüglich des Kirchendisciplinargesetzes vom ver
gangenen Jahre wird von den kirchlichen Behörden ein Bericht
eingefordert über die Erfahrungen welche die Gemeindekirchen
räte in der Anwendung desselben gemacht haben Wie es
hier in unsrer Stadt hinsichtlich der Taufe steht haben wir
früher schon einmal erwähnt Eigentliche Verweigerung der
Taufe seitens der Eltern findet kaum statt aber die Ver
sprechungen welche viele machen wenn sie von kirchlicher
Seite an die Taufe gemahnt werden werden selten gewissen
haft erfüllt und bei wiederholter Mahnung vielleicht bereit
willig erneuert und wieder erneuert ohne daß die Taufe
erfolgt so daß die Gemeindekirchenräte einen bestimmten
Termin gemeinsam werden festsetzen müssen über welchen
hinaus das weitere Aufschieben der Taufe als eine Verweige
rung der Kindertaufe anzusehen ist Damit den ausweichen
den Entschuldigungen welche sich bei mündlicher Rücksprache

stets wiederholen werden eine schließliche amtliche Erklärung
entgegengesetzt werden kann wird es sich empfehlen daß die
Gemeindekirchenräte sich über ein gleichlautendes Anschreiben
verständigen welches solchen Eltern zuzusenden ist welche
der wiederholten Mahnung zur Taufe ihres Kindes nicht
nachkommen Weit schwieriger stellt sich die Frage bei den
Braut resp Ehepaaren welche die Trauung in der Kirche
nicht nachsuchen Denn hier wird ein Hinausschieben fast
immer als Weigerung anzusehen sein und da die Versäumnis
der kirchlichen Trauung frühestens mit der Thatsache der
Eheschließung zusammen bekannt wird ist es oft unmöglich
die betr Eheleute aufzufinden auch wenn sie sogleich nach
der Bekanntmachung des Standesamtes von kirchlicher Seite
aufgesucht werden Denn meist fällt die Eheschließung mit dem
Wohnungswechsel zusammen und selten ist die neue Wohnung

wenn sie auch in der Stadt liegt schnell und sicher in Er
fahrung zu bringen Hier wird die Bemühnung der Geist
lichen allein niemals ausreichen und selbst die zahlreichen
Gemeinde Körperschaften Kirchenrat Vertretung werden
kaum im Stande sein die ausreichende Personenkenntnis sich
zu verschaffen um hier einen wirksamen Einfluß überall aus
üben zu können es kommt vielmehr auch hier auf die all
gemeine Mithilfe aller Gemeindeglieder an die Hausbesitzer
und die Herrschaften die Eltern und die Nachbarn sollten
nicht müde werden die Brautleute noch vor der Eheschließung
an ihre kirchlichen Pflichten zu erinnern damit weder durch
Nachlässigkeit noch absichtlich die gute Sitte und kirchliche
Ordnung in unserm Volke gestört werde

Inder Versammlung des St Ulrich Kirchen Vereins
bildete die weitere Besprechung über die Bibel den ersten
Gegenstand der Tagesordnung Von der Frage nach dem
Verbleib der Originalhandschriften der neutestan entlichen Bücher

ausgehend gab der Referent eine Uebersicht der Geschichte
des Kanon und erzählte von den Schicksalen der merkwürdig
sten Handschriften welche noch jetzt vom neuen Testament
existiren Die Debatte verlor sich auf ein Gebiet welches
an dem Punkte der Bibelbesprechung nach nicht hätte betreten
werden sollen denn die Frage noch dem Wesen der Inspira
tion wäre fruchtbarer zu behandeln wenn die Besprechung
erst in den Gehalt und in die Eigentümlichkeit der biblischen
Schriften selber hineingeführt haben würde Einen äußerst
lebhaften Austausch der Meinungen rief die Nachricht hervor
daß drei Gemeindeglieder sich erboten hätten der St Ulrichs
kirche die Gasbeleuchtung auf ihre Kosten Herrichten zu lassen
Natürlich wurde diese Nachricht mit Dank und Freude auf
genommen es war aber selbstverständlich daß dabei auch der
andern Mängel und Fehler der Ulrichskirche Erwähnung
geschah und daß der Wunsch laut wurde diese ebenfalls
durch freiwillige Leistungen der Gemeindeglieder zu beseitigen

Die unschöne Südwand mit ihren defekten Fenstern der
unzweckmäßige Belag des Bodens mit roten Ziegelsteinen
u dgl fallen den Besuchern der Kirche sofort in die Augen
gar nicht zu reden von positiven Verschönerungen durch farbige
Fenster u dgl Die anwesenden Vereinsmitglieder waren
darin einig daß vor allem das Interesse in der Gemeinde
geweckt werden müsse und versprechen sich von dahingehenden

Versuchen den besten Erfolg namentlich wurde auf das Bei
spiel der St Moritz Gemeinde hingewiesen welche für die
Verschönerung ihres Gotteshauses so viel geleistet habe daß
die größere Ulrichsgemeinde nicht zurückstehen dürfe Die neue
Gasbeleuchtung soll so schnell wie möglich vielleicht schon
zur Feier des Jahresschlusses fertig gestellt werden und der
Gemeindekirchenrat hat beschlossen daß von da ab statt des
Gottesdienstes am Nachmittage ein regelmäßiger Abendgottes
dienst um 6 Uhr treten solle
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Die bisherigen Bemühungen um Abstellung der
Sonntagsarbeit

Nachdem mit dem kirchlichen Sinn auch die Sonntagsfeier
in Deutschland tief gesunken war und die Revolution von 1848
Manchem die Augen über die Grundschäden unseres Volks

lebens geöffnet hatte trat unter Wichern s Leitung an
Luther s Grabe der erste Kongreß für innere Mission
zusammen Unter den vielen schweren Aufgaben die er sich
stellte stand die Förderung der Sonntagsruhe und Sonn
tagsheiligung mit obenan Unermüdlich haben seitdem die
Vertreter der inneren Mission die Sonntagsfrage angeregt
in kirchlichen politischen socialen Zeitschriften Traktaten
besonderen Denkschriften freien Versammlungen Jahres
festen der Vereine Unermüdlich haben sie die Sonntags
arbeit abzustellen gesucht durch öffentliche Vorträge durch
Petitionen an Fürsten Landtage Staats und Kirchen
behörden durch Anträge auf gesetzliche Regulirung Auch
in Halle sind wiederholt solche Versammlungen und Vor
träge gehalten Anträge gestellt besprochen und angenom
men worden

Allmählich ward ein Widerhall aus den Sitzungs
zimmern der Kirchenbehörden vernehmbar In Z 15
der preußischen Kirchengemeinde und Shnodalordnung von

1873 wurde es den Gemeindekirchenräthen zur
Pflicht gemacht die Heilighaltung des Sonntags zu fördern
Nach 33 kann der Gemeindekirchenrath bezügliche Vor
lagen auch an die Gemeindevertretung zur Bera
thung und Befchließung bringen In der Cirkularver
fügung vom 7 März 1877 erklärte der preußische evangel
Oberkirchenrath daß die Sonntagsfrage eine der wichtigsten
geworden sei für das innere Leben der Kirche für die innere
wie äußere Wohlfahrt und Gesundheit unseres Volkes Zu
gleich stellt er sämmtlichen Kreissynoden für jenes Jahr die
Aufgabe über die praktische Behandlung der Sonntagsruhe
und Sonntagsheiligung zu berathen die hervortretende
Vernachlässigung der Sonntagsfeier ihre Folgen und ihre
Ursachen in s Auge zu fassen Auch sollten sie Mittel vor
schlagen um dem Ueberhandnehmen des Uebels zu steuern
und immer allgemeiner die Bildung einer guten evange
lischen Sitte in Beziehung auf Sonntagsruhe und Sonn
tagsheiligung herbeizuführen Diese Berathungen sind
überall gehalten und über ihre mannichfaltigen Ergebnisse
ist von den Kreissynoden an die Konsistorien und von den
Konsistorien an den Oberkirchenrath eingehend Bericht er
stattet worden Von der halle schen Kreissynode wurde eine
Kommission beauftragt weitere Vorschläge zur Sprache zu
machen und zugleich den Geistlichen gegenüber die Erwar
tung ausgesprochen daß sie nicht versäumen würden auch
in der Predigt an bie Wichtigkeit der Sonntagsfeier zu
erinnern

Inzwischen war auch von der sonst kirchenseindlichen
Socialdemokratie die Sonntagsruhe in ihr Programm
aufgenommen als unveräußerliches Recht des Arbeiters und
als unerläßlich zur Herstellung eines menschenwürdigen
Daseins Hier und da erschienen sogar Einzelne von ihnen
in einer christlich kirchlichen Versammlung zur Förderung
der Sonntagsfeier und erklärten daß sie geneigt wären
zur Beseitigung der Sonntagsarbeit mit den Männern der
innern Mission zusammenzugehen

Wir dürfen annehmen daß diese vielfachen und ver
schiedenartigen Bemühungen schon nicht ohne Wirkung ge
blieben sind wenn sich dies auch nicht mit Zahlen belegen
läßt Mancher Hüter der Ordnung ist wohl veranlaßt
worden die öffentliche Sonntagsarbeit schärfer in s Auge
zu fassen und die gesetzlichen Bestimmungen zum Schutze
der Sonntagsruhe nachdrücklicher zu handhaben Mancher
Gutsbesitzer Fabrikant Meister Prinzipal Hausvater hat
sich wohl im Stillen vorgenommen die Sonntagsarbeit
seiner Leute wenn nicht abzuschaffen so doch einzuschränken

Hier und da hat es auch ein Kaufmann oder ein Hand
werker oder ein Tagelöhner gewagt für sich und die Sei
nigen allein die Sonntagsruhe einzuführen in dem niemals
getäuschten Vertrauen daß ihm Gott den augenblicklichen
Verlust anderweitig ersetzen wird Aber ein durchgrei
fender Erfolg ist doch bisher noch nirgends zu spüren
Denn der mächtige Strom der herrschend gewordenen Un
sitte spült die kleinen Dämme welche von Einzelnen gegen
ihn erbaut werden meist in kurzer Zeit wieder hinweg
Besonders in dem sonntäglichen Handelsverkehr der großen
Städte ist nicht nur keine Verbesserung sondern eher eine
Verschlimmerung eingetreten Selbst die Jnnehaltung der
wenigen Polizeistunden während des Gottesdienstes ist hier

wie Jedermann weiß oft nur eine scheinbare
Aber eine hoffnungerweckende Erscheinung

ist während der letzten Monate in Halle zu Tage getreten
und von uns mit Freude begrüßt worden Dem Aufrufe
des Stadtsuperintendenten zu Berathungen über die Sonn
tagsfrage sind geachtete Bürger in großer Zahl gefolgt
besonders viele Kaufleute und Handwerker Sie fühlen bei
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der raschen Vergrößerung der Stadt und bei der sich immer
steigernden Hast des geschäftlichen Treibens um so mehr
Bedürfniß wenigstens Sonntags einige Stunden der Ruhe
und Sammlung zu gewinnen Mancher würde wohl auch
bereit sein diese Ruhestunden mit einem kleinen Geldver
lust zu erkaufen Zunächst hat die stattliche Versammlung
beschlossen sich bei dem Magistrat dafür zu verwenden
daß in Halle sämmtliche offene Geschäfte am Sonntag früh
10 Uhr geschlossen werden müssen und daß nur die Ver
kaufsstätten von Lebensmitteln von 5 Uhr Nachmittags an
wieder geöffnet werden dürfen Freilich soll auch schon von
anderen Bürgern die für eine bessere Feier des christlichen
Sonntags kein Interesse haben eine Gegenpetition einge
reicht sein Was wird daraus werden Sollen die eben
erst hervorsprudelnden frischen Bäche schon wieder im
Sande verlaufen

Frauen Verein für Armen und Krankenpflege
Uebersicht der Jahres Rechnung vom Juli 1880/81

L Einnahme
Bestand am 1 Juli 1880 2011Zurückgezahlte Kapitalien 1048 50
Zinsen 7292 33Pacht 952 69Beiträge 2992 91Legate und Geschenke 18621 30
Kostgelder der Anstalt 1841 60Insgemein Ertrag der Vorträge desBazars 2614 20

37374 63
L Ausgabe

Unterstützungen an Arme und Kranke 11083 86
Gehälter und Löhne 2492 75Haushaltung der Anstalt 2734 77
Brennmaterial für Arme und für die Anstalt 335 50
Angelegte Kapitalien 17922Steuern 24 65Reparaturen und Utensilien 624 33
Flickschule 171 10Dryander Stiftung 190 50Insgemein 176 35Bestand 30 Juni 1881 1618 82

37374 63
Von einem ausführlichen Bericht über die Thätigkeit

unseres Vereins haben wir diesmal absehen zu können
geglaubt weil dieselbe im wesentlichen der der früheren
Jahre gleich geblieben ist Die Summe der Unterstützungen
dieses Jahres ist die größte seit dem Bestehen des Vereins
sie beläuft sich ohne die Auslagen für Brennmaterial und
für die Pflege einzelner Kranker im hiesigen Diakonissenhause
auf Rechnung unsrer Dryander Stiftung auf 11083 86
gegen 8402 25 im vorigen Jahre

Unsre Kinderbewahranstalt ist im Ganzen von 23877
Kindern besucht worden

In den Einnahmen haben wir zwei Legate von 15000
und 3000 welche unsere unvergeßliche Frau Dr Heller
für die Zwecke der Bewahranstalt vermacht hat mit beson
derem Danke zu verzeichnen Im übrigen ist die Einnahme
nicht gestiegen während die Ausgabe gewachsen ist ja der
Bestand am Schluß der Rechnung ist nur ein scheinbarer
insofern die Höhe der angelegten Kapitalien nicht die Höhe
der Legate und der zurückgezahlten Kapitalien erreicht

Die Freunde und Mitglieder des Vereins werden sich
mit uns freuen daß wir so bedeutende Beträge haben ver
wenden können Außer der Rechnung haben wir zu Weih
nachten v I noch 433 87 zu Geschenken für die
Zöglinge der Bewahranstalt Strick und Nachhülfeschule
ausgegeben welche uns für diesen Zweck besonders über
geben waren Wir sprechen allen denen welche durch ihre
Mitarbeit und durch ihre Gaben uns geholfen haben die
Liebesarbeit des Vereins fortzusetzen den herzlichsten Dank
aus und bitten sie dem Vereine ihre Theilnahme bewahren
zu wollen Auch an dieser Stelle erlauben wir uns auf die
Bitten für die Weihnachtsbescheerung am 22 u 23 ds
aufmerksam zu machen sowie auf die Vorträge welche zu
Beginn des neuen Jahres für unseren Verein sollen gehalten
werden Anmeldungen neuer Mitglieder unseres Vereins
sei es zu persönlicher Mitarbeit sei es zu Geldbeiträgen
oder zur Gewährung von Suppenportionen für unsere Kranken
werden die unterzeichneten Vorstandsmitglieder stets mit Dank
entgegennehmen

Halle im Dezember 1881
Der Vorstand des Frauen Vereins für Armen und

Krankenpflege
Wächtler Vorsteher Brauer Rendant

Kirchliche Anzeigen
Getraute

Zu U L Frauen Den 3 Dezember der Haus
knecht Müller mit Th A Stephan

Domkirche Den 3 Dezember der Feldmesser Tho
mas zu Eisleben mit I Schön

Glaucha Den 3 Dezember der Kaufmann F H
Müller zu Braunschweig mit Wiegand Der Glaser
A F W Rabe mit W A O Frönicke Den 4 der
Handarbeiter A O Zwarg mit verw H A A Sperling
gen Ochmig geb Griebsch Den 5 der Büreau Diä
tar R M Heinzel mit verw F L Knape geb Reiche

Katholische Kirche Den 26 November der Schuh
machermeister Hoffmann mit Emma Therese Hayn

Geborene und Getanste
Zu U L Frauen Den 29 November 1879 dem

Lagerist John ein S Max Albert Den 11 Juni
1881 dem Kaufmann Schütz eine T Valeska Mathilde

Den 22 September dem Handarbeiter Sorgenfrei eine
T Wilhelmine Alma Den 17 Oktober dem Stell
macher Krause ein S Richard Wilhelm Den 18 dem
Musikus Jentsch eine T Martha Margarethe Den
29 dem Schuhmachermeister Seisfert eine T Sidonie
Elsbeth



Ulrichsparochie Den 27 März dem Böttchermstr
Heller eine T Hedwig Agnes Den 7 August dem
Schuhmachermeister Goldmann eine T Emma Margarethe

Den 17 dem Tuchappreteur Adlung eine T Marga
rethe Den 30 September dem Kaufmann Schaaf eine
T Emma Jda Den 1 Oktober dem Maler Hänsch
ein S Friedrich Gustav Karl

Moritzparochie Den 13 Oktober dem Fabrikarbei
ter Mangelsdors eine T Amalie Hedwig Martha Den
27 dem Weißgerber Höhn eine T Hedwig Elisabeth
Frieda Den 17 November dem Zeug und Pfannen
schmied Hallupp eine T Ernestine Jda Den 23 dem
Bahnarbeiter Schetge in Peißen eine T Emma Den
30 ein unehel S Gustav Richard Den 3 Dezember
eine unehel T Anna Emma

Domkirche Den 1 Oktober dem Stations Diätar
Heyser eine T Margarethe Den 27 Oktober dem
Lackirer Pfeiffer ein S Richard Wilhelm Karl Max
Den 3 Novbr dem Handarbeiter Doberitz ein S Gustav

Den 5 dem Kaufmann Wiegand eine T Julie Luise
Marie Gertrud

Neumarkt Den 22 September dem Kaufmann
Schlüter ein S, Johannes Ernst Kurt Den 22 Okto
ber dem Arbeiter Dietrich ein S Karl Friedrich Otto

Glaucha Den 9 November 1878 dem Dienstmann
Bruder ein S Karl Friedrich Wilhelm Den 18 Fe
bruar 1881 dem Eisendreher Schneider ein S Otto
Oskar Den 9 August dem Schneider Lange eine T
Franziska Minna Anna Den 27 dem Zimmermann
Schmoll eine T Martha Louise Jda Den 25 Okto
ber dem Kaufmann Reppin ein S Friedrich Den
14 November dem Gärtner Thiele ein S Hermann
Karl August

Katholische Kirche Den 18 Juli dem Handarbeiter
Rabe ein S, Karl Albert Den 8 September dem
Fabrikarbeiter Eickmann eine T Elisabeth Martha
Den 27 September dem Arbeiter Adler eine T Anna
Katharina Den 13 Oktober dem Metalldreher Treu
mer eine T Antonie Franziska Fanny Den 14 dem
Hausdiener Reichard eine T Elise Margaretha Den

16 November dem Schlosser Rosold ein S Albert Franz
Den 17 dem Bremser Franke eine T, Maria Hedwig

Vermischtes
Eine Pensionsanstalt bei Pittsburg in

den Vereinigten Staaten ist wie schon telegraphisch gemel
det niedergebrannt Es handelt sich wie englische Blätter
mittheilen bei diesem Unfall um ein sogenanntes Boar
dinghouse ein Kost und Logirhaus welches von Eisenbahn
arbeitern bewohnt wurde Dieselben schliefen auf dem
Boden des von Holz erbauten Hauses ihre Schlafstätte
zu welcher nur ein schmaler Zugang mittelst einer Leiter
führte war mit Stroh bedeckt Der Boden hatte keine
Fenster Das Unglück entstand durch Explosion einer Pe
troleumlampe welche im unteren Raume gebrannt hatte
Elf Männer kamen durch den Brand ums Leben 9 wurden
derartig verbrannt daß sie ebenfalls nicht wieder aufkom
men werden Die übrigen 23 kamen mit weniger schweren

Brandwunden davon
Militärische Galanterie In einem preß

burger Blatte ist folgendes Inserat zu lesen Koth Ma
riengasse Jene zwei Fräulein welche vorgestern durch das
marschirende Militär gezwungen wurden zweimal den Koth
zu durchwaten werden von dem Kommandanten dieses Zu
ges um Verzeihung gebeten

Tod in Folge von Quacksalbereien In
Höchst a M wurde die Leiche des Komptoiristen F B
zur Erde bestattet Derselbe hatte im verflossenen Jahre
gegen einen Bandwurm zwei Kuren angewendet wie sie
mitunter von Quacksalbern als Radikalmittel angepriesen
werden Diese ruinirten seinen Magen dergestalt daß er
fast gar nichts mehr verdauen konnte und der Magenkrebs
eingetreten ist Aus Verzweiflung machte B vor einigen
Tagen durch Erschießen seinem Leben ein Ende Derselbe
war erst 31 Jahre alt hatte sich erst vor Kurzem mit
einem blühenden Mädchen seines Heimathsortes Suhl ver
lobt und lebte in den besten Verhältnissen

Der praktische Geschworene In einem
Mordprozeß der jüngst vor den Assisen von Wankessa ver
handelt wurde gab ein Zeuge die Zeit der Ankunft und

des Abganges der Dampfboote an PräzisirenfSie die
Stunde wann das am Morgen von Milwaukee abgehende
Boot in Chicago eintrifft unterbrach ihn einer von den
Geschworenen Punkt 7 Uhr Und ist die Ab
fahrt regelmäßig Sehr regelmäßig Speist
man gut an Bord Das kommt darauf an
Bitte keine ausweichende Antwort Hier unterbricht ihn

der Präsident mit den Worten Aber Sir diese Details
sind vollkommen unnütz Sie irren Herr Präsident
Ich muß in einigen Tagen diese Reise machen und benutze
daher die Gelegenheit mich genau zu informiren

Wasserstau der Saale am neuen Unterhaupt der
königl Schiffschleuse bei Trotha am 16 Dezember Abends
2,94 am 17 Dezember Morgens 1,94 Meter

Verantwortlicher Redakteur Paul Woth in Halle

Es gingen ferner bei mir ein
1 für die Kiudervewahraustalt Frau M 3

Frau R 3 Frau Räthin H 3 Frl Schw 4
Shawls und 4 Paar Handschuhe Frau F Vs Dutzend
Strümpfe /z Dtzd Handschuhe /z Dtzd Pulswärmer
1 /2 Dutzend Taschentücher Frl St 3 Schachteln Spiel
sachen

2 für Arme und für die Flickschule HerrH
1,50 Frau Geh R P 3 Frau R und Frl B
6 Herr Past T 6 Frl M 6 Frau R6 Herr Dir A 5 Frau Räthin H 6 Frau
F 4 Die kleine Elfe 1 Frau Apoth K 1 Packet
Sachen Frau R 2 Kleider Frau F 5 Shawls ß und
Wolle

3 für die Altardecke Frl N 2 Frau
Geh R P 3

4 für die Mission Im Klingelbeutel am 1 Adv
1,50 Frau M 3Allen gütigen Gebern herzlichen Dank und Gottes

Segen Knuth Pastor
Aufgebot

Die von der Lebens Pensions und Leibrenten Versicherungsgesellschaft Jduna
zu Halle a/S ausgestellten Scheine

1 Der Depositalschein Nr 8339 vom 28 Januar 1879 über Verpfändung der
auf das Leben des Ziegelmeister Karl Friedrich Wilhelm Herrmauu und dessen Ehefrau
Auguste Karoline geb Hartwig in Frankfurt a/O über je 750 Versicherungssumme aus
gefertigten Policen Nr 91517 und 91518 äk äg,to Halle a/S den 8 Juli 1868 für ein
den Herrmann schen Eheleuten laut Schuldschein vom 26 Januar 1879 von der Lebens
Pensions und Leibrenten Versicherungs Gesellschaft Jduna gewährtes Darlehn von

250 Mark2 Das Sterbekassenbuch Versicherungsschein Nr 62938 Allgemeine Sterbekasse
TÄb vom 23 Januar 1865 über 50 Thlr Versicherungssumme auf das Leben der ver
wittweten Frau Johanna Franziska Karoline Müller geb Langer in Breslau

3 Das Sterbekassenbuch Versicherungsschein Nr 19 147 Allgemeine Sterbekasse
Lad L cl ä Halle a/S den 30 Juni 1860 über 50 Thlr Versicherungssumme auf das
Leben der Frau Johanne Marie Henriette Herckner geb Lochstedt in Berlin

4 Das Sterb kassenbuch Versicherungsschein Nr 86191 Allgemeine Sterbekasse
1 g d äs äato Halle a/S den 1 Oktober 1867 über 100 Thlr Versicherungssumme
auf das Leben des städtischen Oberwächters und Bauführers Karl Wilhelm Moszmann

in Breslau5 Der Depositalschein Nr 10284 ä ä Halle a/2 den 2 August 1880 über die
von dem Rentier Friedrich Wilhelm Gottlieb Hölzermann zu Erkner bewirkte Ver
pfändung der von der Lebens Pensions und Leibrenten Versicherungsgesellschaft Jduna
zu Halle a/S auf das Leben seiner Tochter Auguste Bertha Hölzermann über eine
Versicherungssumme von 300 M ausgefertigten Police Nr 27 588 ä ä 29 Januar 1861
für ein dem p Hölzermann von der gedachten Gesellschaft laut Schuldschein vom 3 Juli

1880 gewährtes Darlehn von 180
6 Das Sterbekassenbuch Nr 48 759 ä ä Halle a/S den 29 November 1862

über eine Versicherungssumme von 100 Thlr auf das Leben des Schuhmachermeister

George Lanrischk in Kottbus
7 Der Versicherungsschein 1 g b I Nr 4760 vom 30 September 1857 über

1500 Thlr Versicherungssumme auf das Leben des Kaufmanns Franz Karl Mauritius
Predari zu Erfurt sind angeblich verloren gegangen

Auf Antrag
zu 1 des Ziegelmeister Karl Friedrich Wilhelm Herrmauu und dessen Ehefrau zu

Rampitz bei Fürstenberg a/O
zu 2 der Wittwe Johanne Müller geb Langer in Breslau
zu 3 des Schlächtermeister Karl Herckner in Berlin als Vormund der geisteskranken

Frau Henriette Emilie Marie Herckner geb Lochstedt daselbst
zu 4 des Polizei Wachtmeisters a D Carl Motzmann in Opperau
zu 5 des Rentier Friedrich Wilhelm Gottlieb Hölzermann in Erkner
zu 6 des Schuhmachermeister George Laurischk in Cottbus
zu 7 der Maria Anna Karl Geschwister Predari und des Bormundes der minorennen

Geschwister Predari Rentier Christian Hartmann in Erfurt
werden die Inhaber der bezeichneten Urkunden aufgefordert ihre Rechte spätestens in dem auf

den 12 Juli 1882 Vormittags 11 Uhr
an hiesiger Gerichtsstelle Zimmer 31 anberaumten Termine anzumelden und die Urkun
den vorzulegen widrigenfalls dieselben für kraftlos erklärt werden

Halle a/S den 6 Dezember 1881 Königl Amtsgericht Abtheilung VII

Bekanntmachung
Zur Erleichterung des Postverkehrs der Landbewohner hat jeder Landbriefträger auf

einem Bestellgange ein Annahmebuch mit sich zu führen welches zur Eintragung der von
ihm angenommenen Sendungen mit Werthangabe Einschreibsendungen Postanweisungen
gewöhnlichen Packete und Nachnahmesendungen dient Will ein Auflieferer die Eintragung
selbst bewirken so hat der Landbriefträger demselben das Buch vorzulegen Bei Eintragung
des Gegenstandes seitens des Landbriefträgers muß dem Absender auf Verlangen durch Vor
legung des Buches die Ueberzeugung von der stattgehabten Eintragung gewährt werden

Halle a /S den 21 April 1881 Kaiserliches Postamt Nr 1
Wirtgen

Wichtia für Mütter
Für zahnende Kinver

sind nur die von

Kedrüäer KekriA
Hoflieferanten und Apotheker

Berlin 16 Besselstratze 1
erfundenen elektromotorischen

Zahuhalsbknder
g Stück 1 das anerkannt einzige

bewährte Mittel Kindern das Zahnen
leicht und schmerzlos zu befördern
sowie Unruhe und Zahnkrämpse zu ver
hüten In Halle a/S ächt zu haben
bei

Ich erlaube mir den geehrten Herrschaften
und meinen Werthen Kunden anzuzeigen daß
ich mit feinen Baumsachen Honigkuchen
und Glassachen aufs Beste versehen bin
und empfehle dieselben bei billiger Preis
stellung zur geneigten Abnahme in meinem
Laden Wörmlitzerstratze 50 sowie an
dem Markt in der Konditor Reihe

Achtungsvoll
O

UM Hülsen
hat noch abzugeben Bäckergasse 7

Noch zwei neue feine Winterüberzieher
verkauft zu jedem annehmbaren Preise

Mauergasse 9 II

Ein Harmonium nur ganz kurze Zeit
gebraucht für 480 640 Fabrikpreis
zu verkaufen Wilhelmstraße 5 I

Betaniitmachung
Zur Erleichterung des Päckereiverkehrs ist die Einrichtung getroffen daß von den

Packetbestellern während der Umfahrten gewöhnliche Packete behufs deren Absenkung an

genommen werden
Auch kann durch frankirte Bestellschreiben oder Postkarten bei dem unterzeichneten

Postamte die Abholung solcher Packete aus der Wohnung beantragt werden Gelegentlich
der nächsten Umfahrt findet alsdann die Abholung statt vorausgesetzt daß die Wohnung
des Absenders innerhalb desjenigen Stadtkreises liegt in welchem Packetbestellungsfahrten
überhaupt stattfinden und daß es zu der bezeichneten Abholung besonderer Fahrten oder
größerer Umfahrten nicht bedarf Für die Abnahme bez Abholung von Päckereien wird
eine besondere Einsammlungsgebühr erhoben welche

für Packete bis 5 KZ 10
über 5 15beträgt Die Packetbesteller sind ermächtigt für die eingesammelten Packete falls dieselben

srankirt abgesandt werden sollen die bezüglichen Frankobeträge zu erheben
Halle a/S den 24 November 1881 Kaiserliches Postamt Nr 1

Konkursverfahren
Ueber das Vermögen des Jnstrumentcn

machers Bernhard Miircker zu Halle a/S
gr Berlin 14 wird heute

am 16 Dezbr 1881 Vorm 11 Uhr
das Konkursverfahren eröffnet

Der Kaufmann Herr Bernh Schmidt
zu Halle a/S wird zum Konkursverwalter
ernannt

Konkursforderungen sind bis zum
2V Januar 1882

bei dem Gerichte anzumelden
Es wird zur Beschlußfassung über die Wahl

eines anderen Verwalters sowie über die Be
stellung eines Gläubigerausschusses und ein
tretenden Falls über die in Z 120 der Kon
kursordnung bezeichneten Gegenstände auf
den 14 Januar 1882 Borm 11 Uhr

und zur Prüfung der angemeldeten Forde
rungen auf
den 36 Januar 1882 Vorm 11 Uhr
vor dem unterzeichneten Gerichte Zimmer
Nr 31 Termin anberaumt

Allen Personen welche eine zur Konkurs
masse gehörige Sache in Besitz haben oder
zur Konkursmasse etwas schuldig sind wird
aufgegeben nichts an den Gemeinschuldner zu
verabfolgen oder zu leisten auch die Verpflich
tung auferlegt von dem Besitze der Sache
und von den Forderungen für welche sie aus
der Sache abgesonderte Befriedigung in An
spruch nehmen dem Konkursverwalter bis zum

26 Januar 1882
Anzeige zu machen

Königl Amtsgericht Abtheilung VII
zu Halle a/S

empfiehlt

ZU
Schmeerstratze 36

Wer sich billig kleiden will
Mehrere hundert getragene und neue Winter

überzieher komplette Anzüge neue und getra
gene in jeder Größe Größte Auswahl von
englisch Leder Zwirn u Buxkin Hosen neue
und getragene Stiefeln ein großer Posten
silberne Aucre u Cylinderuhren gold Da
menuhren Ringe Ketten Waffen aller Art c
nur billig bei

t Markt 26m roth Thurm I Eingang am Briefkasten
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Zum setzen und reinigen der Oefen
empfiehlt sich

Schmalle Töpfer Unterberg 13
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Saure Sahne
SM Sahne

in vorzüglichster Güte empfiehlt
Ludwig Höue kleine Märkerstraße 9

Lildkros NkäaiUk

Feine Abfallseifen
in verschiedenen Sorten 5 für 3
empfehlen billigst

Kedr Häudsr
Gausepiikelfleisch

a 65 empfingen frische Sendung

kleine Steinstratze

Zu

empfiehlt sein reich sortirtes Lager in

vritallllia uoä Sroaie Va rell
fein geschnitzten

kok uns Llfellbein VAarell
Ferner wegen gänzlicher Aufgabe dieser Artikel

Iisäöi s s,röii Ug,ruior u lalzAstsr aarsn
1Zurön Mä SruxxöQ

aus
z u bed eutend herabgesetzten Preisen

I W Zvorm srs ZT Ki ssUi i gr Steinstratze W

Weihnclchts Ausstellung
Den hohen Herrschaften wie meinen verehrten Kunden die er

evene Nachricht daß ich mit heutigem Tage meine Weihnachts
ttnsstellnng eröffnete Ich empfehle daher außer meinem großen

Lager der eine reicheAuswahl geschmackvollster selbstgesertigter ui v nLvvt

I risclrioii ILooli Xaolit
4

empfiehlt

Wt tn

ein GM Silber und WnA
Waaren Lager

bringe zu Veillliaell seilll äll eil in höfliche Erinnerung
Goldene Medaillons nicht Double von 3 an
Massiv goldene Ringe von 3 an
Haarbeschläge Schieber und 2 Kapseln von 3 an
Goldene Schlüssel von 2 an
Silberne Fingerhüte mit Stein ö 2
Silberne Fingerhüte ohne Stein s i 50 H

sowie ein ganz bedeutendes Lager in

massiven Aoläenen Herren unä Damen
Xetten unä eekten Kranat aaren

zu ganz außergewöhnlich billigen Preisen
Diese Preise sind nicht wegen gerichtlichen cder freiwilligen Ausverkaufs auch nicht

wegen Wegzugs oder Aufgabe des Geschäfts sondern nur wegen Baareittkänfen und um
ein dauerndes und fl ottes Geschäft zu erzielen

KÄNI NZK M SSW
13 Leipzigerstratze 13

I ür den Weihnachtsbedars gute Waaren billig einzukaufen
empfehlen wir den

än2liod 6ii uLverkauk
unserer Filiale I vip RK r ti 88v 71

Woll u tantasie rtikvl I nt6r/ivk 6UM
8k iv8v Oravattev ItaMsoliuIie Vvoken u 8tMv

für Tapisserie Lörse
keine I eÄsr unä esolinit te Hol vaarsn

und dafür passende 8tRvK r i si in größter Auswahl
WM zn nnd unter Selbstkostenpreis

Zu Weihnachts Geschenken
empfehle geschmackvoll bepflanzte JardiniSren große Auswahl von blühenden Pflanzen
Kamelien Nelken Cyelamen Primeln Hyacinthen Tulpen Maiblumen u A
besonders mache auf schöne Blattpflanzen zur Dekoration von Blumentischen

aufmerksam

in soliden einfachen sowie hoch
UM R W SNI WH DUU RRR U feinen Einbänden empfiehlt
sehr billig Ibia lleatre Schmeerstraße 39

ILaissr VTiUisIms Halls
Heute Sonntag den 18 Dezember z

DM II MMAnfang 7 Uhr Abends Nachm Entr6e Person 3O

k 57

Malerei nnd Spritzarbeit
sowie sämmtliche zur Malerei gehörigen

Uten8i ien falben u Vorlagen Zprikapparate

Kli Z M

pro Pfund 20 30 und 40 Stück Z Pfund 1,00 bei Entnahme von 3 Pfund
Pfund 95 Pfg

II HtvÄrut Vvilinaektskei iseil
pro Pfund 36 und 54 Stück a Pfund 65 Pfg

I ksrakku Veikuaelits rAvu dunt
pro Pfund 30 48 und 60 Stück a Pfund 90 Pfg bei Entnahme von 3 Pfund

a Pfund 80 Pfg Wiederverkäufer UnKr Preise

C1 I iekt UNÄ 8eit vuk ldrik
alter Markt 1V

2U9 N0U0jZ SIY 91 0 S USZUU S LN llv SM0sckl UN USMPSM

MWScdNII k M I K W
8etiitk 1ieii uuä xreiLer Uasekiveu

für Familiengebrauch und gewerbliche Zwecke

z NsUW SW MK unserer Schiffchen Maschinen vor den
e V UW R amerikanischen Singer Maschinen

1 Besseres Material 2 Wichtige Konstruktious Verbesse
rungen 3 Genanere Justiruug 4 Gediegenere

Z AusstattungEs ist wohl zu beachten daß alle Theile in der Fabrik hergestellt
z werden und volle Garantie für jeden Bestandtheil übernommen wird

Lis g drik dssoliäktiZt ZSAsuv rtiZ
6V0 rdeitsr rmä dat
kadriksu äisssr Lranolis in üuroxg
üdsrliolt LisksriAs kroäu tion

üdsr 2öl ,VOV NasMQön

Vertreter l SV
IZ Langjährige Thätigkeit in den größten Nähmaschinen Fabriken

ermöglichen mich jede Reparatur an Nähmaschinen gründlich
herzustellen

Kölns 1i8L6 Lr6uusrsi drinZ s in emxkMslläö Urinner rluZ v 0

in feiner nnd gewöhnlicher Qualität
mit Filz und Ledersohlen und Besatz auch für Kinder empfiehlt in nur

guter Waare zu billigen Preisen

Mß ssÄ G iÄ IsMvUW empfiehlt in großer Auswahl WU
Roävrustv I atzlms LiIIiK6 kreise

v a ic i a
I vip iKvrstrasso r 11



Bekanntmachung
Die Versteigerung der beim unterzeichneten Leihamte im vierten Quartale

1880 versetzten und erneuerten Pfänder welche die Pfandnummern 39601 bis 52600
tragen und worüber die Pfandscheine in blauem Druck ausgestellt sind findet

Donnerstag am 12 Jauuar 1882 Bormittags von 10 bis
12 Uhr nnd Nachmittags von 3 bis 5 Uhr und nachfol
gende Wochentage Bormittags von 9 bis 12 Uhr und Nach
mittags von 3 bis 5 Uhr

im Aultious Lokale des Leihamtes statt
Einlösungen und Erneuerungen dieser Pfänder werden nur bis Donnerstag den

29 Dezember 1881 angenommen
Halle a/S am 9 November 1881

Das Leihamt der Stadt Halle
Röder Inspektor

Bekanntmachung
Diejenigen Personen welche Erlaubnißscheine zum Musiciren mit der Drehorgel auf

Straßen und Plätzen in hiesiger Stadt für das Jahr 1881 erhalten haben und dieses
Gewerbe im Jahre 1882 fortsetzen wollen werden aufgefordert diese Scheine behufs deren
Erneuerung binnen 8 Tagen im Zimmer Nr 18 Hierselbst einzureichen

Hierbei wird jedoch von vornherein ausdrücklich darauf aufmerksam gemacht daß die
Erneuerung der fraglichen Scheine lediglich für hiesige Einwohner erfolgen und außerdem
von der Beibringung einer von einem hiesigen Orgelbaumeister ausgestellten Bescheinigung
über die gute Beschaffenheit und Stimmung der Orgel abhängig gemacht werden wird

Halle a/S den 16 Dezember 1881 Die Polizei Verwaltung
Dievstahls Bekanntmachnng

Gestohlen wurden allhier erstatteter Anzeige zufolge
1 Ein kleiner Reisekorb enthaltend 6 Stück Faltenhemden 14 Herrenkragen Z Paar

Manschetten 10 Stück Taschentücher darunter 2 bis 3 bunte 1 Bettzeug beste
hend aus 1 weißen Laken 1 großen Ueberzug roth und weiß karrirt i kleiner
Ueberzug 1 Unterbeinkleid 2 Handtücher 2 Unterjacken eine neue und eine alte
5 Paar graue wollene Strümpfe darunter ein Paar neue Sämmtliche Wäsche bis
aus Kragen Unterbeinkleid und Unterjacken ist gezeichnet

Außerdem /ig Kiste Cigarren und 3 Packete Tabak am 3 d Mts früh von
dem östlichen Perron des hiesigen Bahnhofes

2 Ein Winterüberzieher dunkelblau flockig mit Sammetkragen überzogenen Knöpfen
schwarzes Futter im Werthe von 30 am 7 d Mts aus dem Cigarrenladen
gr Ulrichstraße 11

3 2 neue Oberhemden 1 davon gez R
1 altes Oberhemd ohne Zeichen am 9 d Mts von der Waschleine im Hofe des
Grundstücks Harz 16g,

4 Ein Unterrock 1 Deckbett und 3 Kopfkissen die Inlette derselben sind in der Halle
ohne Federn wieder aufgefunden am 11 d Mts Abends aus einer Schlafkammer
des Grundstücks Moritzkirchhof 11

5 Eine fast ganz neue graue Pferdedecke mit breiter rother Kante und grauer Leine
wand gefüttert am 13 d Mts vom Pferde einer in der Bahnhofstraße haltenden
Droschke

6 Ein noch guter schwarzer Damenpaletot mit schwarzem Plüsch besetzt und mit sckwar
zem Atlas garnirt 3 Paar baumwollene Strümpfe am 13 d Mts Mittags aus
einer Mädchenkammer des Grundstücks gr Steinstraße 60

7 Ein Messing Wasserhahn und ein Stück Bleirohr von 2 Meter Länge in der Nacht
vom 10 zum 11 d Mts vom Grundstück Augustastraße 11

Etwaige Wahrnehmungen über den Verbleib der Sachen oder den Meb sind im
Kriminal Kommissariat Zimmer 21 zur Anzeige zu bringen

Halle a/S den 15 Dezember 1881 Die Polizei Ver waltung
Gesinde Abonnement im Diakonissen Hanse

Auch für das Jahr 1882 eröffnet die evangelische Diakonissen Anstalt ein Abonnement

für erkrankte Dienstboten
Diejenigen Herrschaften welche von diesem Abonnement bisher Gebrauch gemacht

haben oder bereits für das kommende Jahr ihre Dienstboten angemeldet haben erhallen eine
von dem Unterzeichneten ausgestellte Adonnementsquittung durch den Boten Herrn Elsholz
welchen der Abonnementsbeitrag von 6 sechs Mark für je einen Dienstboten pro 1882 eiw
zuhändigen ist Diejenigen Herrschaften welche dem Abonnement neu beizmreten wünschen
werden gebeten ihre Beitrittserklärung mittelst Postkarte zukommen zu lassen mit der Anzahl
der Dienstboten für die sie zu abonniren wünschen worauf dann der Abonnementsbeitrag von
ihnen eingezogen werden wird falls sie es nicht vorziehen denselben gleich bei der Anmeldung
zu entrichten Die Abonnementsbedingungen sind folgende Z 1 Jede Dienstherrschaft welche
mit sechs Mark jährlich an unserer Kasse abonnirt erhält für einen Dienstboten im Erkran
kungssalle freie Kur Verpflegung und Wartung in unserem Diakonissenhause Wechsel des
Dienstpersonals berührt das Abonnement nicht H 2 Eine Dienstherrschaft welche mehrere
Dienstboten hält muß für diese sämmtlich abonniren oder doch für alle männlichen oder für
alle weiblichen 3 Das Abkommen mit dem Diakonissenhause umfaßt jedesmal das Kalen
derjahr und gilt für das folgende falls nicht in den ersten acht Tagen des neuen Jahres
dem Diakonissenhause gekündigt wird tz 4 Bedingung ist daß bei Anmeldung zum Abon
nement ein Krankheitsfall nicht vorliegt und beginnt daher das Recht auf freie Verpflegung
eines Dienstboten erst 14 Tage nach geschehener Anmeldung Z 5 Der Beitrag ist jährlich
voraus zu bezahlen und wird gegen Kassenquittung eingezogen H 6 Das durch das Abon
nement erlangte Recht auf freie Kur und Verpflegung beschränkt sich lediglich aus die Abon
nementszeit Soll die Krankenpflege über diese Zeit hinaus dauern so muß für das nächste
Jahr abonnirt werden 7 Das Abonnement giebt kein Recht auf freie Beerdigung
s 8 Ausgeschlossen von der Aufnahme sind Geisteskranke Epileptische Pockenkranke Unheil
bare und Syphilitische H 9 Zur Aufnahme der erkrankten Dienstboten übersendet die Herr
schast ein Attest ihres Hausarztes mit Angabe der Krankheit Den Transport des Kranken
in die Anstalt hat die Dienstherrschaft zu bewirken

Je größer gerade im letzten Jahre die Zahl der Dienstboten gewesen ist denen die
Wohlthat des Gesinde Abonnements in unserem Hause zutheil geworden je öfter sich Dienst
herrschaften überzeugt haben wie wohl sich ihre leidenden Untergebenen hier gefühlt um so
dringender müssen wir eine recht lebhafte Betheiligung an dem Abonnement wünschen denn
nur so kann die Diakonissen Anstalt dasselbe ohne Schaden fortführen

Im Auftrag des Vorstandes der Diakonissen Anstalt
Pastor Mühlweg 3

Weihnachts Bitte
Den mancherlei Bitten und Gaben zur Weihnachtsbescheerung fügen wir auch die

jenige wieder hinzu für die würdigen und bedürftigen Gäste unserer Christlichen Herberge
zur Heimath Hierselbst Auch diesen Armen in der Regel 80 100 die fern von der Hei
math zum Theil heimathslos sind möchten wir die Bedeutung des Festes nahe bringen und
ihnen Liebe erweisen Wir bitten deshalb um abgelegte oder entbehrlich gewordene Kleidungs
stücke Wäsche Schuhwerk Strümpfe und dergleichen Für gewissenhafte Verwen
dung der Gaben werden wir sorgen

Die uns zugedachten Gaben bitten wir bei den Unterzeichneten oder beim Hausvater
Lehmann Mauergaffe 6 abgeben zu lassen

Albertz Domprediger Hebekerl Kaufmann

r TIlriQl r UllrldiIRIRvRRIR 2KZu NW Weihnachtsgeschenken WU empfehle mein Lager in Salon Tisch
Wand und Hängelampen in großer Auswahl sowie Hans und Küchengeräthe fein
lackirte Kohlenkasten einen großen Posten seiner Spielwaaren zu billigsten Preise

tdaren unv Rindlederziinmung eigenes Fabrikat 25 /o billik
wie Ortginalpreis

prämiirt WMMWIW prämiirtHalle a,S 1881 a/S 1881Reiiekoffer Handkoffer Hand Damen Umhängetaschen Tornister
Schultaschen Visites Portemonnaies Necessaires Tresors Cigarren
Etuis Musik und Schreibmappen empfiehlt als solide Waaren in gro
ßer Auswahl

8ti icvrv n werde sauber garnirt

V vsUsuborll s Möbelfabrik und Magazin
3 alter Markt 3

passender Geschenke als Nähtische Blumen und Spieltische Nacht und Nipptische
Stagöreu Spiegeltoiletten geschnitzte Wandkörbchen Staffeleien und Eckbretter
Kleiderhalter zum Stellen und Hängen Sessel und Fntzbänkchen hübsche Kinder
möbel Außerdem bedeutend reducirte Preise für sämmtliche Gegenstände meines Lagers

Zu Weihnachtsgeschenken
halte mein Lager

Aut rsAuIirtör
bestens empfohlen

t Flur UhrmacherWW große Ulrichstratze 53 WM
Billigste Preisstellung Garantie

Die Hut nnd Filzwaareu Fabrik
von

MAN D l sutsolibSiii ASM
große Klausstratze 7 große Klansstratze 7

empfiehlt ihr reichhaltiges Lager der
imerhasteßeil lelliligekrtigten Mumren
von den elegantesten bis zu den einfachsten als

für Herren und Damen mit Lederbesatz

W mit Filz u Ledersohlen rzisowie alle Sorten MZ Einlegesohlen

Weihmchls Ausoerkallf

Fi lz e jeder Art zu technischen Zwecken sowie zu jedem Maschi
nenbetrieb werden nach Matzangabe sofort und gut bei billigster Preisstellnng
gefertigt

KM
von Filz und Seiden Hüten nur neueste Fa on von den feinsten bis
zum billigsten

Kinderhüte zu staunend billigen Preisen
Filzstieseln Filzschuhe und Pantoffeln sehr dauerhaft von den

feinsten bis zum geringsten zu den allerbilligsten Preisen
Der Ausverkauf bietet einem Jeden Gelegenheit etwas Praktisches und Billiges

als Weihnachtsgeschenk zu kaufen Umtausch gern gestattet

F6 Leipzigerstrake 1I
UM Ü0rL6tL

in den Neuesten elegantesten Faxous sowie auch

empfiehlt

W 5 1 1 i1
V2iäs2iöckö M MiMÜrkke

das Neueste in größter Auswahl empfiehlt

M Nsltvr I,eiMMr8tl g886 92
WOG

Uhrmacher
46

neben Hötel Stadt Berlin
bringt sein reichhaltig assortirtes Lager aller Arten

Vdrvu
in empfehlende Erinnerung

Expedition im Waisenhause Buchdrnckerei des Waisenhauses
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